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Vorwort

Das humanitäre Völkerrecht hat lange Zeit ein Nischendasein im Kosmos des Völker­
rechts gefristet. Manche hielten es für überflüssig oder gar schädlich, dieses Rechtsge­
biet weiter zu pflegen. Der Grund ist sein Regelungsgegenstand. Es beschäftigt sich mit 
bewaffneten Auseinandersetzungen und damit dem Phänomen, welches zu verhindern 
das Völkerrecht im Übrigen vorrangig und mit aller Kraft bestrebt ist. Zwar ist der 
Krieg so alt wie die Menschheit, spätestens seit dem Zweiten Weltkrieg und das durch 
ihn geborene Gewaltverbot ist er jedoch zu einem rechtswidrigen Zustand geworden.

Da bewaffnete Konflikte aber auch heute leider zum Alltag gehören, dürfen wir nicht 
aufhören, die durch sie ausgelösten Schrecken so weit wie möglich mit dem Mitteln 
des Rechts abzumildern. Dies zeigt nicht nur der im Februar 2022 durch eine rechts­
widrige Aggression der Russischen Föderation gegen die Ukraine ausgelöste Krieg, 
der das Bewusstsein für die Bedeutung des humanitären Völkerrechts weit über den 
Kreis interessierter Juristen und Politiker hinaus neu geschärft hat. Wir dürfen darüber 
hinaus auch nicht die zahlreichen Konflikte in anderen Teilen der Welt aus den Augen 
verlieren, die uns vielleicht nicht so nahe sind, deren Regulierung uns aber gleicherma­
ßen ein zentrales Anliegen sein muss.

Beginnend mit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts hat sich eine Fülle von Rege­
lungen in den verschiedensten Bereichen entwickelt, die durch bewaffnete Konflikte 
berührt werden. Die Entwicklung der dadurch entstandenen Rechtsmaterie insgesamt 
verlief dabei keinesfalls homogen oder gar systematisch. Von Anbeginn an spielte ne­
ben den Staaten, als klassischen Akteuren des Völkerrechts, das von Henri Dunant im 
Jahr 1863 initiierte Internationale Komitee vom Roten Kreuz eine maßgebliche Rolle. 
Das heutige Grundgerüst des humanitären Völkerrechts, die vier Genfer Konventionen 
von 1949 und die ihnen nachfolgenden Zusatzprotokolle tragen die Handschrift dieser 
privaten Vereinigung, die auch den Status eines Völkerrechtssubjekts sui generis ge­
nießt. Daneben treten teils ältere Verträge, wie etwa das Haager Recht von 1899/1907, 
aber auch neuere Regelungswerke, die der Initiative der Staatengemeinschaft zu ver­
danken sind. Eine Harmonisierung der verschiedenen Regelwerke, die nicht immer in 
idealer Weise aufeinander bezogen sind, ist eine lohnende Aufgabe für die Zukunft.

Eine der wesentlichen Aufgaben dieses Lehrbuchs ist deshalb neben der Vermittlung 
des Inhalts der einzelnen Regelungen der Versuch der Systematisierung, um das Ver­
ständnis und die praktische Handhabbarkeit dieser Rechtsmaterie zu erhöhen. Es 
entstand in den Jahren von 2020 bis 2022. Sein Text ist angesichts teilweise dramati­
scher aktueller Entwicklungen jeweils angepasst worden. Berücksichtigt wurden die 
relevanten Ereignisse und deren rechtliche Rezeption bis Mitte Juli 2022. Die Autoren 
bedanken sich sehr herzlich bei Caroline Konsek, Juliane Beckmann, Daniel Hauck 
und Anne-Marie Claire Veit für die wertvolle Hilfe bei der Erstellung des Manuskripts.

 

Mainz und Köln, im August 2022 Udo Fink, Ines Gillich
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Das humanitäre Völkerrecht im Gesamtgefüge des 
Völkerrechts

Der Begriff des humanitären Völkerrechts

Hinter dem Begriff „Humanitäres Völkerrecht“ verbirgt sich das Teilgebiet des Völker­
rechts, das in bewaffneten Konflikten zur Anwendung kommt. Traditionell nannte 
man diese Materie Kriegsvölkerrecht (ius in bello) und es wird teilweise immer noch 
so bezeichnet.1 Dies hängt damit zusammen, dass bis ins 20. Jahrhundert hinein der 
Begriff des Krieges prägend war für die Bezeichnung bewaffneter Auseinandersetzun­
gen zwischen den Trägern von Herrschaftsgewalt. Der Tatbestand des Krieges ist 
jedoch zunehmend als problematisch empfunden worden, da er sich für die prakti­
schen Bedürfnisse der Völkerrechtsordnung als zu komplex und mit zu vielen Unge­
wissheiten behaftet darstellt. Zur Annahme eines Krieges bedarf es einer qualifizierten 
Anwendung militärischer Gewalt, die nach verbreiteter Ansicht von einer gewissen 
Erheblichkeit sein muss.2 Zudem muss als subjektives Element ein Kriegsführungswille 
nachweisbar sein. Dieser kann sich in einer ausdrücklichen Kriegserklärung manifes­
tieren, deren notwendige Existenz für den Kriegsbegriff jedoch umstritten ist. Nach 
verbreiteter Ansicht reicht bereits ein Ultimatum verbunden mit der Drohung mit 
Waffengewalt aus,3 andere verzichten ganz auf dieses formale Erfordernis, wenn sich 
der Kriegsführungswille aus den Umständen des Falles nachweisen lässt.4

Eine vergleichbare Problemlage finden wir im US-amerikanischen Verfassungsrecht. 
Der Kongress hat gemäß Article 1, Section 8 U.S. Constitution die Kompetenz, den 
Krieg zu erklären. Da die US-amerikanische Regierung mit Billigung des Kongresses5 

etwa den „Vietnamkrieg“ im Jahr 1964 als Friedenssicherungsmaßnahme mit rein de­
fensivem Charakter qualifiziert hat, wurde er nicht als Krieg im Sinne der Verfassung 
behandelt. Auch Art. 26 GG spricht vom Angriffskrieg, der allerdings als ein besonde­
rer Fall der Störung des friedlichen Zusammenlebens der Völker den Tatbestand dieser 
Norm nicht entscheidend prägt. Das Grundgesetz ist deshalb offen für eine moderne 
Fortentwicklung des humanitären Völkerrechts.6

Um die begrenzend wirkenden Voraussetzungen des Kriegsbegriffs zu vermeiden,7 hat 
das humanitäre Völkerrecht seit 1949 diesen Tatbestand weitgehend, wenn auch nicht 

Kapitel 1:

I.

1 Vgl. U.S. Initial Reactions to ICRC Study on Customary International Law vom 3.11.2006, abrufbar unter: 
https://2001-2009.state.gov/s/l/rls/82630.htm#_edn1 (zuletzt abgerufen am: 29.5.2022), Abs. 2: „Although 
the Study uses the term ‚international humanitarian law’, we prefer the ‚law of war’ or the ‚laws and 
customs of war.‘” Auch die Anweisungen des US-amerikanischen Verteidigungsministeriums an die Truppen 
in bewaffneten Konflikten heißen immer noch „Law of War Manual“, abrufbar unter: https://dod.defense.go
v/Portals/1/Documents/pubs/DoD%20Law%20of%20War%20Manual%20-%20June%202015%20Updated%
20Dec%202016.pdf?ver=2016-12-13-172036-190 (zuletzt abgerufen am: 29.5.2022).

2 Meng, in: Bernhardt (Hrsg.), Encyclopedia of Public International Law IV, War, 2000, S. 1336.
3 Das III. Haager Abkommen von 1907 verlangte entweder eine Kriegserklärung oder ein Ultimatum mit 

bedingter Kriegserklärung. Mit der Einführung des Gewaltverbots in Art. 2 (4) UN-Charta hat sich das 
Völkerrecht jedoch vom Erfordernis der Kriegserklärung gelöst.

4 Vgl. Heintschel von Heinegg, in: Ipsen, Völkerrecht, 7. Aufl., § 61 Rn. 3 m.w.Nw.
5 88th United States Congress, 1st Session - Joint Resolution (Gulf of Tonkin Resolution).
6 Vgl. Fink, in: v. Mangoldt/Klein/Starck, GG, 7. Aufl., Art. 26 Abs. 1, Rn. 32 f. m.w.Nw.
7 Auch das Friedensvölkerrecht (ius ad bellum) ist einen vergleichbaren Weg gegangen und hat das noch 1928 

durch den Briand-Kellogg-Pakt eingeführte Kriegsverbot in Art. 2 Nr. 4 UN-Charta durch ein allgemeines 
Gewaltverbot ersetzt.
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